Jugendarbeit der Mühlener Schützen hat Fahrt aufgenommen 
Schießen

Letztes Jahr, drei Jahre vor dem hundertjährigen Jubiläum des Schützenvereins Mühlen, hat der Verein seine Zeitweilig ausgesetzte Jugendarbeit wieder aufgenommen. Von Philipp Eichert

In den ersten sechzig Jahren seit der Wiedergründung 1958 war der Schützenverein Mühlen mindestens ebenso sehr ein „Bauunternehmen“ wie ein Schützenverein. In Erinnerung geblieben ist vor allem bis vor ein paar Jahren die Generation um Oberschützenmeister (OSM) Udo Gühring, die 37 Jahre am und im Schützenhaus werkelte und dennoch erfolgreiche Jugendarbeit betrieb. Nachdem Gührings Töchter von der Jugend zu den Aktiven gewechselt waren, geriet die Mühlener Jugendarbeit zusehends ins Stocken, beziehungsweise es kam kein Nachwuchs nach. Nach einer großen Enttäuschung, Vereinswechsel von Nachwuchsschützen/innen und Jugendleiter, stellte OSM Udo Gühring die Jugendarbeit fast gänzlich ein. Diese haben nun nach Corona Udo Gührings Töchter und Sohn Tillmann zusammen mit weiteren Mitgliedern ihrer Altersgruppe erfolgreich wieder aufgenommen. 

Der Verein kam aber nicht nur bei der Jugendarbeit wieder in Fahrt, sondern auch die Luftgewehr-Schießanlage wird durch eine elektronische Auswertung modernisiert und auf den neuesten Stand gebracht. Sportlich sind auch die Aktiven angestachelt und haben bei den Landesmeisterschaften des Württembergischen Schützenverbandes (WSV) im LG Mix mit den beiden Mannschaften Petra Keßler/Tillmann Gühring und Susanne Eckert/Sascha Vogt teilgenommen. Ebenso erstmals die beiden Schüler Frank Fluhr (14 Jahre) und Johann Holtgrewe (13 Jahre).
Zum Aushängeschild der Mühlener Jugendarbeit ist jedoch Tina Eckert geworden. Als Schülerin der 8. Klasse der Rottenburger Schule Sankt Klara, Tochter von Susanne Eckert und Udo Gührings Enkelin hat sie 2022 mit zwölf Jahren das Schießen in Mühlen begonnen und gehört inzwischen dem Schüler-Landeskader des WSV an. Aus diesem Kader heraus startete Tina bei den jüngsten Landesmeisterschaften der weiblichen Schüler für den SV Laufen/Eyach und gewann die eine Silbermedaille als Einzelschützin und eine Goldmedaille mit der Mannschaft. Beim Luftgewehr 3-Stellung-Wettkampf der weiblichen Schüler startete die Mühlenerin für die SGes Bad Waldsee und verpasste wegen eines einzigen Ringes mit 570 Treffern den dritten Rang. Letztlich brachte ihr dieses Ergebnis mit der Mannschaft der SGes Bad Waldsee in der gleichen Disziplin eine Goldmedaille ein. Tina Eckert hat damit uneingeschränkt ihr vorhandenes Talent unterstrichen. 
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So sieht erfolgreiche Jugendarbeit aus. Von links: Susanne Eckert, Frank Fluhr und Johann Holtgrewe. Drei Medaillen hat sich Tina Eckert bei den jüngsten Landesmeisterschaften gesichert, während Lisa Gühring bereits in den Startlöchern für die nächste LM steht. Höchst zufrieden U do Gühring als ehemaliger 37-facher Mühlener Oberschützenmeister und Opa von Tina Eckert.  Bild: Philipp Eichert
